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Jesewitz (lis). Im Jesewitzer Ortsteil
Gallen wurde in den vergangenen Ta-
gen noch am Fußweg an der Straße
Richtung Eilenburg gebaut. Die Bushal-
testelle war bereits eher fertig gewor-
den. Auch die Arbeiten am Fußweg vor
der Arztpraxis in Weltewitz seien in der
Adventszeit zu Ende gegangen, infor-
mierte Bürgermeister Ralf Tauchnitz
(Wählervereinigung) 

Diese Projekte finanzierte die Ge-
meinde über ihr eigenes Fußwegepro-
gramm. Darin hallten sich die Jesewit-
zer jährlich etwa 50 000 Euro für nicht
förderfähige Baustellen bereit. Für den
Fußweg an der B 87 zwischen Gallener
Weg und Konsum-Markt gibt es dage-
gen Zuschüsse. „Der Bescheid ist in-
zwischen bei uns eingegangen.  Im
Frühjahr kann die Maßnahme begin-
nen“, so Tauchnitz. 

Investiert habe die Gemeinde auch
50 000 Euro in die Beleuchtung der
Bahnhofstraße. Dort hatte der Energie-
versorger EnivaM neue Elektroleitun-
gen und Hausanschlüsse verlegt. Die
Kommune zog mit der Erneuerung der
Laternen gleich mit.

Fußwege

Gemeinde stellt Geld
für Gallen bereit

Jesewitz (lis). Am Gordemitzer Teich
liegen zersägte Baumstämme. In den
vergangenen Tagen liefen Fällarbeiten
nicht allein dort, sondern auch in den
Jesewitzer Ortsteilen Gotha, Pehritzsch
und Weltewitz. „Damit werden Bäume
beseitigt, die nicht standfest sind und
eine Unfallgefahr darstellen. Aus-
gleichsmaßnahmen sollen dafür kom-
men. Wo die Ersatzpflanzungen vorge-
nommen werden, muss aber erst noch
beraten werden“, erklärt Bürgermeis-
ter Ralf Tauchnitz (Wählervereinigung)
auf Anfrage der Kreiszeitung. 

Kahlschlag rund um den Gordemit-
zer Teich sei jedenfalls nicht angesagt.
Denn die standfesten Bäume bleiben
stehen. Nur die gefährdeten Pappeln
kommen weg.

Fällarbeiten

Wackelige Bäume
werden beseitigt

Die sächsische Waldkönigin Elisa Christine Wolf höchstpersönlich erschien am
Sonnabend im Kämmereiforst bei Eilenburg zur großen Tannenbaum-Verkaufsaktion
und blies kräftig ins Horn. In ihrem Kostüm unterstützte sie lautstark die örtlichen
Jagdhornbläser. Alle, die noch keine Fichte oder Tanne für das bevorstehende Fest

hatten, waren eingeladen worden und viele kamen. Fast 460 Weihnachtsbäume,
zum Teil von den Besuchern selbst geschlagen und verpackt, wechselten den Besit-
zer. Angeboten wurden auch Tee, Kaffee, Glühwein und ein kleiner Imbiss am Lager-
feuer. Foto: Manfred Lüttich

Waldkönigin stößt beim Weihnachtsbaumverkauf ins Horn

Eilenburg. Der Duft von Glüh-
wein und kandierten Äpfel zog
durch die Puschkinstraße.
Christmas-Blues und Weih-
nachts-Oldies dröhnten aus
dem Kartoffelsack. Draußen vor
der Gaststätte standen viele
Leute, unterhielten sich in ent-
spannter Atmosphäre. Sie wa-
ren zu Gast bei Eilenburgs
größter Weihnachtsfeier. Wie in
jedem Jahr, organisierte Uwe
Jahn auch diesmal wieder die
Party am Vorabend des vierten
Advent. „Das ist der kleinste
Adventsmarkt mit nur einer
Hütte in der gesamten Pusch-
kinstraße. Dafür gibt es hier
aber für alle etwas“, freute sich
Jahn auf das traditionelle Spek-
takel. Gleich neben der hölzer-

nene Hütte köchelte russische
Soljanka und dampfte eine
Räuberpfanne. Trotz Tempera-
turen über der Null-Grad-
Grenze schmeckte der heiße
Glühwein von Stefanie Becher.
In der Weihnachtshütte stand
Vater Volkmar Jahn derweil
der Schweiß auf der Stirn. Alle
wollten Glühwein mit oder oh-
ne Schuss. Der Senior hatte al-
le Hände voll zu tun. Immer
mehr Eilenburger füllten den
Platz vor dem Lokal. Mutter
Ingrid Jahn verteilte eifrig
Kartoffelsackorden an die Gäs-
te. „Für ihre Treue“, sagte die
gute Seele des Geschäfts.

Die Idee, Eilenburgs größte
Weihnachtsfeier zu organisie-
ren, hatten die Jahns schon

vor fünf Jahren. Damals
stampfte der Gewerbeverein
Kültzschau das Event aus dem
Boden. Mittlerweile gestaltet
das Jahn-Team die Party allei-
ne. Die ganze Adventszeit über
gibt es in der Weihnachtshütte
tolle Spezialitäten für den Ma-
gen. Genauso wie die Hütte
dürfen auch Smith & Jones,
alias Rene Münzner und Peter
Donat, zu der Party nicht feh-
len. Die Chemnitzer Musiker
gehören schon seit Jahren zum
weihnachtlichen Programm
von Jahn. Einen Weihnachtsol-
die nach dem anderen spielt
das Duo. Wer drinnen keinen
Platz mehr fand, der konnte
die Lieder per Lautsprecher
hören. Auch Bratwurstmann

Tino Bergfell tröstete sich mit
den Tönen aus der Box. In vol-
ler Weihnachtsmontur röstete
der Eilenburger eine Bratwurst
nach der anderen. „Es ist toll
hier. Viele Leute kommen jedes
Jahr. Da lohnt sich doch die
ganze Arbeit“, so der Bratex-
perte.

Am späten Abend überrasch-
te  Jahn seine Gäste noch mit ei-
nem Höhenfeuerwerk. „Das ist
mal was anderes und kommt
immer gut an“, so der Wirt. Da
stimmten auch die Eilenburger
Werner und Martina Wendt zu.
„Wir kommen jedes Jahr hier
vorbei. Das macht Spaß und
man trifft den einen oder ande-
ren", freuen sich die beiden
Muldestädter. Steffen Brost

Rockige Party lockt viele Besucher an
Uwe Jahn organisiert Eilenburgs größte Weihnachtsfeier mit Höhenfeuerwerk, Glühwein und Leckerem vom Grill

Smith & Jones, alias Rene Münzner (links) und Peter Donat (rechts) feiern bei
der größten Eilenburger Weihnachtsparty in der Puschkinstraße mit. Auch
Glühweinausschenkerin Stefanie Becher ist dabei. Foto: Steffen Brost

Gefährdete Bäume am Gordemitzer Teich
werden abgesägt.
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Eilenburg (W. H.). Das traditionelle
Neujahrskonzert im großen Saal des
Eilenburger Bürgerhauses findet am
Sonnabend, dem 10. Januar, ab 15 Uhr
statt. Unter der gemeinsamen künstle-
rischen Leitung von Birgit Schramm
und Gabriele Hammermann werden
wieder alte und neue Lieder und Or-
chesterstücke erklingen. Karten zu
6 und 4,50 Euro sind ab sofort im Vor-
verkaufsbüro des Bürgerhauses (Tele-
fon 03423/7003930) erhältlich. Telefo-
nisch können Karten auch bei Bianka
Loewe gebucht werden (Telefon
03423/757788 oder 01776441312)
oder im Internet unter loewe.fami-
lie@web.de. Auf diese Weise gebuchte
Eintrittskarten werden an der Abend-
kasse hinterlegt und können dort zu
Beginn der Veranstaltung abgeholt
werden.

Bürgerhaus

Fürs Neujahrskonzert
gibt es Karten

Eilenburg (red). Die Industriegeschich-
te Eilenburgs ist das Thema des ersten
Stammtisches des Eilenburger Burg-
vereines im neuen Jahr am 16. Januar
ab 19 Uhr im Museum, Hirschgasse.
Referent des Abends wird Wolfgang
Beuche sein, der dazu bereits ein Buch
veröffentlichte. Alle Interessierten sind
eingeladen.

Burgverein

Industrie-Historie ist
Stammtisch-Thema

Eilenburg (red). Für den Start ins neue
Kalenderjahr gibt es ab dem 7. Januar
noch einige freie Plätze im Volkshoch-
schul-Vormittagsgrundkurs digitale
Bildbearbeitung. Anhand eines profes-
sionellen Programms erlernen die Teil-
nehmer die grundlegenden Techniken
der Bildbearbeitung, die problemlos
auf jedes andere Bearbeitungspro-
gramm anwendbar sind. Vorausgesetzt
werden Computergrundkenntnisse und
der sichere Umgang mit Windows.

Wer etwas für seine Gesundheit und
sein Wohlbefinden tun möchte hat ab
dem 14. Januar die Chance, neue Kraft
durch Meditation zu schöpfen. Der
Kurs bietet mit vier Veranstaltungen ei-
ne Einführung in die aktive Meditation.
Die Besucher gehen dabei auf Entde-
ckungsreise in die Tanz- und Klangme-
ditation, probieren  Baum- und Stein-
meditation und finden die jeweils ge-
mäße Art der Selbsterfahrung. Infor-
mationen über Homöopathie als reale

Alternative und die homöopathische
Hausapotheke können Interessierte an
insgesamt drei Mittwochabenden
ebenfalls ab dem 14. Januar bekom-
men. 

Weiterhin  stehen im Programm  der
Volkshochschule am 17. Januar und ab
23. Januar Wochenendangebote an zu
den Themen Lerntraining nicht nur für
Schüler, Gestalten einer eigenen Inter-
netseite, Wirtschaftsenglisch und Kom-
munikationstraining .

Beachten sollte jeder, der mitmachen
will, dass für alle Angebote eine ver-
bindliche Anmeldung nötig ist. Aus-
kunft zu allen Fragen gibt es  wieder ab
5. Januar in der Kreisvolkshochschule,
Mansberg 18, persönlich oder telefo-
nisch unter 03423/604187. Mehr zu
diesen und anderen Angeboten finden
potenzielle Kursteilnehmer auch im In-
ternet unter www.vhs-delitzsch.de
oder im Programmheft der Volkshoch-
schule.  

Interessenten können in die Meditation einsteigen
Programm der Volkshochschule beginnt wieder am 5. Januar

Eilenburg. Mit einem kühnen Kopf-
sprung eröffnete Oberbürgermeister
Hubertus Wacker das 24-Stunden-
Spenden-Schwimmen anlässlich der
Geburtstagsfeierlichkeiten in Eilen-
burgs Schwimmhalle (wir berichteten).
Es sollte ein Höhepunkt im Schwimm-
hallen-Geschehen werden. 

In der 30 Jahre alten und weit über
Eilenburgs Grenzen hinaus beliebten
Einrichtung war es tropisch warm und
starteten viele Aktionen. Musik tönte,
Luftballons hingen rund um das Be-
cken. Eine Woche lang gab es jeden Tag
Extras. Nun war das Spenden-Schwim-
men an der Reihe. Jeder, der dabei mit-
machte, spendierte automatisch seine
drei Euro Eintrittsgeld für den Eilen-
burger Kinderfonds, der einkommens-
schwachen Familien hilft. Außerdem
zahlte er für jede geschwommene Bahn
einen Cent für diesen guten Zweck. Na-
türlich gaben die meisten mehr. Insge-
samt kamen 913,84 Euro zusammen.
„Mit soviel hatten wir nicht gerechnet“,
sagte Michel Müller, der als Schwimm-
hallenmitarbeiter für das 24-Stunden-
Schwimmen den Hut auf hatte.

Die Überraschung
bei dieser  Aktion
kam aus Köthen. Jan
Alsleben schwamm
42,2 Kiometer, das
sind 1686 Bahnen.
Dafür machte er die
Nacht durch. „Das
war eine prima Be-
treuung. Sogar die
Kilometer wurden
angezeigt“, lobte er
die Organisatoren.
Insgesamt legten die Schwimmer 224
Kilometer zurück. „Die Idee kam gut
an. Die Premiere ist also gelungen. Wir
überlegen, ob wir solch eine Aktion
einmal im Jahr zur Tradition werden
lassen“, so Müller.

15 Gutscheine – ein Paket von zehn
Eintrittskarten – wartete auf die Bes-
ten. Drei dieser Gutscheine waren
Glückslose, die Gewinner wurden aus
der Lostrommel gezogen: Kathrin
Kusch, Wenzel Vogelsang und Roy
Lehmann. Für eine Stunde im Wasser
erhalten Tilo Niedermann (200 Bah-
nen), Sigurd Hanke (150) und Roger
Krätzschmar (138) als Beste je einen
Gutschein. Bei den Frauen sind das
Doreen Klinger (138), Stefanie Krätz-
schmar (124) und Stephanie Leich-
senring (102). Weitere Gutscheine ge-
hen an Manuel Schneider (200 Bah-
nen), Jan Alsleben (1686) und Wolf-
gang Dreiling (350) sowie an Nora
Thurecht, Birgit Niemz und A. Hesse.
Da Stefanie Krätzschmar und Jan Als-
leben ihre Scheine spendeten, erhalten
auch noch die jüngste Teilnehmerin –
Charline Mann (fünf Jahre) – und der
älteste Teilnehmer – Wolfgang
Schmidt (69 Jahre) – einen Gutschein. 

„Ab dem 7. Januar können die Ge-
winner ihre Scheine bei uns abholen“,
so Müller. Er möchte sich noch einmal
bei der Wasserwacht Eilenburg und
dem SV Lok Eilenburg, hier besonders
bei Kathrin Niedermann, für die tat-
kräftige Unterstützung der Aktion be-
danken. Hellmut Mauersberger

Spenden-Schwimmen

Fast 1000 Euro
für Kinderfond

gesammelt

Von HEIKE LIESAUS

Jesewitz. Freundliches Gelb an den
Wänden, Rot  leuchten die Türrah-
men. Die meisten Möbel stehen
schon. Die großen Gruppen der Kin-
dertagesstätte Jesewitz können im
neuen Jahr in ihre frisch hergerichte-
ten Räume in der früheren Mittel-
schule einziehen. Das Jugendamt des
Landkreises war da, um sich das
neue Domizil anzusehen und erteilte
die Genehmigung .

„Wir haben nun die Betriebserlaub-
nis für 36 Krippen-, 72 Kindergarten-
und 105 Hortplätze“, berichtet Bürger-
meister Ralf Tauchnitz (Wählervereini-
gung). Die Kapazitäten für die Betreu-
ung der Schulkinder seien deshalb so
hoch, weil die Mädchen und Jungen
aus der Gothaer Einrichtung im Jese-
witzer Hort betreut werden, wenn sie in
der Schule die Ganztagsangebote wahr-
nehmen. Erst Anfang des Monats war
die Erweiterung des Krippenbereichs in
der Kindertagesstätte realisiert wor-
den. Insgesamt wurden in die Erweite-
rungsmaßnahmen 165 000 Euro inves-
tiert. 60 000 Euro davon bringt die Ge-
meinde selbst auf. Die anderen Mittel
kommen aus verschiedenen Fördertöp-
fen von Landkreis, Freistaat und Bund. 

Der größte Teil der Möbel in den bei-
den Gruppenräumen ist neu. „Der
Kaufmannsladen fast. Der wurde vor
einigen Jahren angefertigt“, zeigt Kita-
Leiterin Schöne auf ein buntes Stück,
das ebenfalls bereits in einem der Zim-
mer steht. Auch der Spielteppich ist
ausgerollt. Körbe mit Spielzeugeisen-

bahn-Teilen und Puppen stehen bereit.
Im Vorraum sind die Garderobenregale
montiert. Nebenan bauen Handwerker
eine Küche ein. „Das ist aber nur eine
Übergangslösung“, erklärt Tauchnitz,
warum die Teile nicht neuwertig ausse-
hen. „Bevor die Gothaer Kinder dazu-
kommen, wird eine neue Küche einge-
richtet.“ 

In den umgebauten Schulräumen
können im Januar bis zu 40 Kinder ein-
ziehen. Wenn die Tagesstätte in Gotha,
wie berichtet, im Sommer schließt, sol-
len insgesamt 60 betreut werden. Das
sind dann die meisten im Kindergarten-
alter. Nur die Jüngsten bleiben, ebenso
wie die im Krippenalter, in der ur-

sprünglichen Tagesstätte nebenan.
Denn im kommenden Jahr, so Tauch-
nitz müsse weiter gebaut werden.
„Sonst wachsen bei uns die Wartelisten
und das wollen wir vermeiden. Denn
die 36 Krippenplätze reichen nur bis
August 2009. Und Anfang  2010 wer-
den laut Neuanmeldungen  47 Plätze
benötigt. Viele Eltern melden ihren
Nachwuchs dankenswerterweise schon
an, bevor er geboren ist“, lobt der Bür-
germeister. Die Kapazitäten für die
Krippe im Kindergarten-Gebäude seien
mit relativ wenigen finanziellen Mitteln
der Gemeinde für die nötigen Sanitär-
einrichtungen und Ausstattung des
Gruppenraumes für die Kleinsten zu

schaffen. Dies werde sicher ein wichti-
ger Punkt in der Haushaltsdiskussion
der ersten Gemeinderatssitzung im Ja-
nuar sein. Im ehemaligen Schulgebäu-
de würden bis zum Sommer ein weite-
rer Gruppenraum für die Mädchen und
Jungen im Alter bis sechs Jahre und ein
Raum für den Hort entstehen. Mehr
Kinder  bedeuten auch einen  erhöhten
Personalbedarf. Zum 1.Januar 2009
wurde eine Erzieherin zusätzlich einge-
stellt. Eine weitere Stelle ist Anfang des
Jahres zu besetzen.

Aber  Tauchnitz geht nicht davon aus,
dass der Baby-Boom in der Gemeinde
ewig anhält. „Deshalb müssen wir auf
dem Laufenden sein und mithalten mit
den Kitas der territorial angrenzenden
Kommunen. Wir sollten jetzt, wo die
Einrichtung ausgelastet ist, unsere
Grundlagen schaffen. Dazu dienen
nicht allein die räumlichen Vorausset-
zungen, sondern auch die qualitative
Arbeit in der  Kindertagesstätte muss
ständig auf hohem Niveau sein und si-
cher auch teilweise verbessert wer-
den.“

Ab dem Sommer sollen die Leitung
von Hort und Kindergarten/Krippe  ge-
trennt werden, so die Pläne. Als Chefin
im Hort ist Sigrid Schöne und als ihre
Stellvertreterin Simone Koch, die sich
zur Zeit schon um das Thema Grund-
schule mit Ganztagsangebot kümmert,
vorgesehen. Die Leiterin der Einrich-
tung für die Jüngeren übernimmt Vere-
na Charras, die noch bis zum Umzug
im Sommer die Chefin der Kita in Gotha
ist. Simone Weinert bleibt weiterhin
stellvertretende Leiterin im Kindergar-
ten/Krippe.

Tagesstätte ist auf Expansionskurs
Betriebserlaubnis für Erweiterung erteilt / Auch im kommenden Jahr wird gebaut

Leiterin Sigrid Schöne freut sich über die neuen Räume, in denen bald die größeren Kin-
dergartengruppen einziehen werden. Foto: Heike Liesaus

Jens Alsleben
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Audi fährt auf 
bremsenden Seat auf

Eilenburg (H. M.). Zu einem Auffahr-
unfall wurde in Eilenburg die Polizei
gerufen Am Sonntag gegen 19.15 Uhr
bogen die Fahrer eines Audi und eines
Seat von der Sprottaer Landstraße in
die Rosa-Luxemburg-Straße ab. Hier
musste der Seat verkehrsbedingt ab-
bremsen. Der Audi fuhr auf. Es ent-
stand Schaden in Höhe von 1000 Euro.

Opel stößt mit
Daewoo zusammen

Eilenburg (H. M.). Die Vorfahrt verletz-
te gestern gegen 6.20 Uhr in Eilenburg
ein aus Richtung Zschepplin kommen-
der Fahrer eines Opel. Er wollte auf der
B 87 in Höhe Sprotta-Siedlung nach
links abbiegen. Dabei beachtete er ei-
nen Daewoo nicht und stieß mit diesem
zusammen. Eine Person wurde leicht
verletzt. Es entstand ein Schaden in
Höhe von 10 000 Euro. 


